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Myron S. Allen 
Morphological Creativity 
(Zusammenfassung mit Gemini am 20260707) 
 
Vorwort von Thomas Braun (TB)  
Myron S. Allen dürfte direkten Kontakt zu Prof. Dr. Fritz Zwicky gehabt haben. Sein Buch dürfte dann 
später auch das Morphologische Handbuch von Holliger,  sowie das Buch “Die Kunst des Probierens 
von Arnold Wyler beeinflusst haben.  
Beide Bücher letztgenannten Bücher, sowie die verschiedenen Bücher von Zwicky beeinflussten 
meine Forschungstätigkeiten, die dann 2005 zur Entwicklung des SokratesMapConcepts führten.  
Allen hat 1962 sehr gut erkannt, wie wichtig und einfach eine strukturierte Informationsaufbereitung 
für die neurologische und psychologische Entwicklung des Individuums und von Gruppen ist.  
 
Zusammenfassung gemäss Gemini 
Das vorliegende Buch „Morphological Creativity“ von Myron S. Allen (1962) ist ein praktischer 
Leitfaden zur Nutzung des menschlichen kreativen Potenzials. Der Autor präsentiert die 
„morphologische Methode“ als Werkzeug für kreatives Denken, Problemlösung und 
Entscheidungsfindung. 
 
Kernkonzepte der morphologischen Kreativität: 
 
Definition: Es handelt sich um ein systematisches Verfahren zur Ideengenerierung durch die Analyse 
von Form und Struktur bestehender Konzepte und die Neukombination ihrer Komponenten. 
 
Grundprinzipien: Kreativität ist universell und kann durch Training entwickelt werden. Ein zentrales 
Element ist die Synthese von Ideen vor deren Bewertung, um Voreingenommenheit zu vermeiden. 
 
Der Morphologizer Ein vom Autor entwickeltes Werkzeug, das mittels beweglicher Parameter hilft, 
komplexe Probleme in überschaubare Komponenten zu zerlegen und systematisch neue Lösungen 
zu kombinieren. (Anm. von TB: Es handelt sich eigentlich um den von Fritz Zwicky entwickelten 
morphologischen Kasten (Aufzeigen von Handlungsoptionen) - nicht zu verwechseln mit dem Ansatz 
von SokratesMaps, die Reifegrad und Komplexität erkunden)  
 
Wichtige Themen des Buches 
 
Lebenssinn und Kreativität Erfüllung und Glück werden durch das Entfalten des eigenen Potenzials 
erreicht. Kreativität ist dabei ein fortlaufender Prozess und eine Lebenseinstellung. 
 
Ideenmanagement Ideen sollten als unerschöpfliche Ressource betrachtet werden. Anonymität in 
Gruppen fördert die (eigene) Wahrheitssuche und hemmt die Angst vor negativen Konsequenzen. 
 
Problemlösung Der Autor unterscheidet zwischen Fragen (mit einer richtigen Antwort) und 
Problemen (mit unbegrenzten Lösungsmöglichkeiten). Komplexe Probleme erfordern eine 
morphologische Strukturierung, statt einer rein analytischen Zerlegung. 
 
Entscheidungsfindung Gute Entscheidungen basieren auf der Berücksichtigung des „King Value“ 
(des vordringlichsten Ziels) und der Einbeziehung multipler Sichtweisen. 
 
Führung und Zusammenarbeit Ein kreativer Vorgesetzter sollte ein Umfeld schaffen, das die freie 
Meinungsäusserung fördert, „Bit-Thinking“ (isoliertes Denken) vermeidet und die Kommunikation 
über Ebenen hinweg ermöglicht. 
Der Autor betont abschließend, dass Intuition und intellektuelle Analyse keine Gegensätze sind, 
sondern sich ergänzen müssen, um in einer zunehmend komplexen Welt erfolgreich zu bestehen. 
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Vorschlag von Gemini für einen Lernplan 
 
Dieser Lernplan basiert auf dem Buch «Morphological Creativity» von Myron S. Allen und ist darauf 
ausgerichtet, das eigene kreative Potenzial durch die systematische Methode der Morphologie zu 
erschliessen. 
Modul 1: Grundlagen und Mindset (Woche 1) 

●​ Lebenszweck und kreative Kraft: Verstehen, dass Kreativität ein universelles Bedürfnis ist 
und jeder Mensch über ungenutzte Reserven verfügt. 

●​ Hindernisse abbauen: Identifikation von selbstauferlegten Blockaden, Vorurteilen und der 
Angst vor Versagen oder Spott. 

●​ Selbstvertrauen und Bewusstsein entwickeln: Lernen, dass Erfolg das Selbstvertrauen 
stärkt und eine positive Grundhaltung die kreative Energie erhöht. 

Modul 2: Die morphologische Methode (Woche 2) 

●​ Definition: Morphologische Kreativität als Prozess zur Erzeugung neuer Ideen durch Analyse 
bestehender Strukturen und Veränderung der Beziehungen ihrer Komponenten. 

●​ Schritte der Problemlösung: 
○​ Phase 1: Synthese: Sammeln aller Informationen ohne Bewertung. 
○​ Phase 2: Strukturierung: Nutzung des «Morphologizers», um Ideen auf Karten zu 

ordnen. 
○​ Phase 3: Parameter & Komponenten: Gruppen von «freundlichen» Ideen bilden 

und in maximal sieben Parameter mit jeweils sieben Komponenten unterteilen. 
●​ Der «King Value»: Identifikation des wichtigsten Ziels, um die riesige Anzahl möglicher 

Kombinationen (oft tausende) handhabbar zu machen. 

Modul 3: Ideenproduktion und Kontrolle (Woche 3) 

●​ Ideenquellen nutzen: Wissen, Zufälle, Entspannung nach Anspannung und systematisches 
Fragen (Wozu?, Wofür?, Worum? Was wäre wenn?) nutzen. 

●​ Anonymität: Verstehen, wie Anonymität in Gruppen die Kreativität stimuliert und den 
«Schlüssel zur Wahrheit» bildet. 

●​ Die Kraft der Intuition / der unbewussten Reflexion / der heuristischen Fähigkeit: Das 
Problem dem Unterbewusstsein übergeben und darauf vertrauen, dass es im Ruhezustand 
(Inkubation) neue Verbindungen knüpft. 

Modul 4: Praktische Anwendung und soziale Kompetenz (Woche 4) 

●​ Bessere Entscheidungen: Alle wesentlichen Elemente berücksichtigen und multiple 
Blickwinkel einbeziehen. 

●​ Zwischenmenschliche Beziehungen: Die «Vier-Wege-Kommunikation» entwickeln und die 
Würde der Mitmenschen respektieren. 

●​ Kreativität im Alltag: Anwendung der Prinzipien auf Heim, Beruf, Gemeinschaft und 
persönliche Finanzen. 
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Tägliche Übungen zur Steigerung der Kreativität: 

●​ Verbale Flüssigkeit / Sprechfähigkeit: Innerhalb von 5 Minuten so viele Synonyme, Reime 
oder Sätze mit vorgegebenen Anfangsbuchstaben wie möglich schreiben. 

●​ Mentale Flexibilität: Neue Verwendungsmöglichkeiten für Alltagsgegenstände finden (z. B. 
ein Lineal als Lesezeichen oder Wasserwaage). 

●​ Inkubation: Nach harter Arbeit am Problem bewusst 30 Minuten lang etwas völlig anderes 
tun. 

 
 
 
 
 
Thomas Braun 
Sokrates Group 
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